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ArbMvrogramm und WirMaMrisr
Von Dr . Kurt Vollert

Nach amtlichen Meldungen liegt das Arbeits¬
beschaffungsprogramm der Reichsregierung in
seinen Erundzügen fest und harrt nur noch der Ausarbei-

,t«ng im einzelnen . Die bisherigen trüben Erfahrungen
haben den deutschen Staatsbürger davon abgebracht,
große Hoffnungen auf Arbeitsbeschaffungspläne , die am
grünen Tisch entworfen sind, zu setzen, und so kann man
es der Öffentlichkeit nicht verwehren , wenn sie den An¬
kündigungen des Kabinetts von Papen auf diesem Ge¬
biete keinen höheren Wert beizumessen vermag als allen
früheren staatlichen Versuchen. Man „wartet " auf das
neue Regierungsprogramm , das die Reichsregierung zur
Sanierung der Wirtschaft und Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit entworfen haben soll , und tut jedenfalls gut , sich
dabei keinen sonderlichen Illusionen hinzugeben.

Ueberall hört man das Verlangen nach grundsätz¬
licher wirtschaftlicher Kursänderung,
überall hat sich mit der Steuerlast zugleich die der Sor¬
gen und Nöte ins Unerträgliche gesteigert . Es muß etwas
geschehen , das die schlimmste aller wirtschaftlichen Krisen
überwindet , die des Vertrauens . Eine schweizerische Fi¬
nanzzeitschrift kennzeichnete jüngst die Bedeutung dieser
Krise wie folgt : „Das Vertrauen , auf das es heute an¬
kommt , ist die Ueberzeugung , daß unser Mitmensch unter
normalen Verhältnissen uns gegenüber nach Treu und
Glauben handeln wird , daß wir uns auf ihn verlassen
können . Ohne diese Ueberzeugung ist das Wirtschafts¬
leben überhaupt nicht denkbar ! " — Aber hat der die
Wirtschaft nicht nur als Einnahmequelle betrachtende
deutsche Staat immer nach den Grundsätzen von Treu
und Glauben gehandelt ? Die Jnflationsgeschädigten
wissen ein Lied davon zu singen und die zahlreichen Not¬
verordnungsopfer nicht minder ! Wie oft wurde nicht im
Laufe der letzten Jahre von hoher staatlicher Stelle aus
betont , das deutsche Volk und seine Wirtschaft ständen
am Ende ihrer steuerlichen Leistung 'ngkeit , neue
Lasten könnten ihnen nicht mehr zugemute . werden , denn-
noch aber erließ man eine Notverordnung nach der an¬
deren , und die letzte übertraf alle ihre Vorgängerinnen
an Härte und Ungerechtigkeit . Ueberlegen wir uns , was
es bedeutet , wenn als Folge dieser Notverordnung damit
gerechnet werden muß , daß künftig in Deutschland min¬
destens 11 Millionen Menschen , wahrscheinlich noch mehr,
mit 13 bis 18 RM . im Monat auskommen müssen ! Tat¬
sächlich ist die Arbeitslosenziffer ja wesentlicher höher,
als amtlicherseits ermittelt wird , weil zahlreiche Ar¬
beitslose , darunter viele Jugendliche und Ausgesteuerte,
die keinen Anspruch auf Unterstützung haben , bei den Ar¬
beitsämtern gar nicht geführt werden.

Welche Auswirkungen eine solche Arbeitsmarktlage
auf die Haushalte des Reiches , der Länder und Gemein¬
den haben wird , ist noch nicht abzusehen . Zusätzliche Auf¬
wendungen von einer halben bis zu einer Milliarde
RM . würden in solchem Falle für das Reich unabwend¬
bar . Bekanntlich basiert der Reichshaushalt unter Zu¬
grundelegung eines 3 Milliarden -Betrages für die Er¬
werbslosenfürsorge , von dem 1 Milliarde RM . auf Bei¬
tragsleistungen , 1,25 Milliarden auf Reichszuschüsse und
der Rest auf Gemeindezuschüsse entfallen . Bei weiter
wachsender Arbeitslosigkeit , weiterem Anschwellen des
Defizits zahlreicher Gemeinden und weiterhin vermin¬
derten steuerlichen Einnahmen des Reiches ist überhaupt
nicht einzusehen , wie das Reich im nächsten Winter die
Unterstützungssätze für die Erwerbslosen aufbringen soll.

Die Lage der deutschen Privatwirtschaft be¬
rechtigt überdies zu keinerlei Optimismus . Erschreckend
wächst noch immer der Friedhof einst blühender deutscher
Arbeitsstätten . Nach sachkundiger Schätzung ist die Ar¬
beitskapazität in Deutschland inzwischen auf ganze 15
Prozent herabgedrückt worden , nicht weniger als 80 Pro¬
zent sämtlicher Industriebetriebe liegen still oder sind
mehr oder weniger liquide . Ein Teil von ihnen wird
zwar noch immer wie gewisse Großbanken staatlich bezu-
schußt , doch ist das bereits der Anfang vom Ende einer
unabhängigen Privatwirtschaft . Mit dem Zusammen¬
bruch zahlreicher Unternehmen , die , bisher von der Sub¬
stanz zehrend , sich noch halten konnten , muß deshalb ge¬
rechnet werden , wenn nicht endlich einschneidende Sanie¬
rungsmaßnahmen getroffen werden . Das bestehende
wirtschaftspolitische System ist an seiner eige¬
nen Unzulänglichkeit gescheitert , doch fehlen bislang noch
die Brücken, um über den reißenden Strom einer Wirt«

»um RMslagMgimi am W. August
Sie sozialdemokratische Reichstagsfraktton tagt - Erster Mißlrauensantrag gegen das Kabinett v. Popen

Berlin , 19 . Aug . Wie berichtet wurde, findet die erste
Sitzung des neuen Reichstags am 30. August, nachmittags
3 Ühr , statt. Diese erste Tagung wird voraussichtlich von der

kommunistischen Alterspräsidenten Frau Klara Zetkin
geleitet werden, die mit 75 Jahren das älteste Mitglied des
neuen Parlaments ist. Jedenfalls hat Frau Zetkin bereits
wißen lassen , daß sie an der Eröffnungssitzung teilnehmen
werde und auch das Alterspräsidium zu führen gedenke.

Die Reichsregierung wird in die parlamentarischen Ver¬
handlungen frühestens am 31 . August, vielleicht auch erst
in den ersten Semptembertagen eingreifen . Man erwartet,
daß Reichskanzler von Papen bei dieser Gelegenheit die Ver¬
kündigung seines Regierungsprogramms und der wirtschaft¬
lichen Aufbaupläne des Reichskabinetts nachholt.

Wenn das Parlament auch am ersten Tage noch keine
politischen Fragen zu erledigen hat , so kann man doch in
der Tatsache der Einberufung zusammen mit dem Inter¬
view, das der Reichskanzler am Vortage einem Vertreter
des englischen Reuterbüros gewährt hat , die klare Bekun¬
dung des Willens der Reichsregierung erkennen, in ihrer ge¬
genwärtigen Zusammensetzung den Kampf mit dem Parla¬
ment aufzunehmen . In Berliner politischen Kreisen schließt
man aus dem Interview vor allem,

daß die Reichsregierung den Besprechungen zwischen
Zentrum und Nationalsozialisten wegen einer Lösung
der Preußenfrage , über die wir kürzlich berichtete»,
keine entscheidende Bedeutung beimißt . Auch aus Zen-
trumskreiseu verlautet neuerdings , daß man von einem
Gelingen der preußischen Besprechungen nicht überzeugt

ist . Dagegen bemühen sich maßgebende Kreise der Reichsre-
giernng nach wie vor darum , die zur Zeit zweifellos vor¬
handene Verärgerung bei den Nationalsozialisten zu Über¬
drücken und ihnen den Anschluß an die Regierungsarbeit zu
ermöglichen. Die vorsichtige Sprache des Reuterinterviews
wird in dieser Hinsicht besonders beachtet. Die Regierung
scheint den Wunsch zu haben , die Nationalsozialisten in ihre
Front einzuordnen und vom Zentrum vor dem Reichstagtoleriert zu werden. Es wird abzuwarten bleiben, ob die Be¬
mühungen des Reichskabinetts erfolgreich find.

Der preußische Landtagspräfident Kerr l ist zur Bericht¬
erstattung über das preußische Regierungsproblem nach
München zu Hitler gefahren . Der „Angriff " teilt mit : „Vom
Resultat dieser Unterredung hängen die weiteren Maßnah.
men ab .

"

Schwere Erkrankung Klara Zetkins
Berlin , 19. Aug. Klara Zetkin, die voraussichtlich die erste

Sitzung des Reichstages als Alterspräsident eröffnen soll, ist.
wie kommunistische Blätter melden, in ihrem russischen Aufent¬
haltsort erneut schwer erkrankt. Es bestehe die Befürchtung,
daß sie in nächster Zeit nicht reisefähig sein könnte. Sie selbst
habe allerdings ihren Wunsch, die Eröffnung des Reichstages
durchzuführen, noch nicht aufgegeben.

«

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion tagt
Berlin , 19 . Aug. Die sozialdemokratische Fraktion des neuen

Reichstages trat am Freitag vormittag zu ihrer ersten Sitzung
zusammen. Der Fraktionsvorsitzende Wels berichtete über die po¬
litische Lage. Reichstagsabgeordneter Dr . Hertz ergänzte den Be¬
richt und dann wurden die Anträge besprochen , die dem neuen
Reichstag vorgelegt werden sollen . Darunter befinden sich auch
die Anträge , in denen die Verstaatlichung der Schlüsselindustrien
gefordert sowie der Abbau der hohen Gehälter in denjenigen Be¬
trieben verlangt wird , die vom Staate direkt oder indirekt sub¬
ventioniert werden.

Wie wir weiter hören, begann ver Parteivorsitzende Wels seine
Ausführungen mit einem Rückblick auf den Wahlkampf . Dabei
sagte Wels u. a. , daß dieser Kampf mit einer bisher unerhörten
Schärfe geführt worden sei. „Unsere Parteigenossen "

, so fuhr
Wels fort , „haben den Wahlkampf nicht nur mit Einsetzung ihres
Lebens geführt : viele von uns haben ihn auch mit ihrem Leben
bezahlen müssen Die Verrohung des politischen Kampfes hat
Formen angenommen , wie sie in der Geschichte Deutschlands und
Europas noch nie erlebt wurden . Selbst in der Zeit der Revo¬
lution , als wir noch unter den Auswirkungen des Krieges stan¬
den, hatte die Tötung von Menschen nicht im entferntesten den
Umfang angenommen , wie das jetzt geschieht .

" Zu Ehren der im
Kampfe für die Arbeiterklasse gefallenen Opfer hatten sich die
Fraktionsmitglieder von ihren Plätzen erhoben . Der Parteifüh¬
rer habe hierauf an die außerordentlich wertvolle Arbeit der
23 sozialdemokratischen Abgeordneten erinnert , die der neuen
Reichstagsfraktion nicht mehr angehörten : an ihre Stelle seien
22 neue Mitglieder getreten , was als Zeichen für die Ver¬
jüngungstendenzen zu werten sei. Die Neuwahl des Fraktions¬
oorstandes werde in Ser Sitzung vor Eröffnung des Reichstages
am 30. August durä-geführt . Wels hat dann die politische Lin
Wicklung seit den Reichstagswahlen geschildert.

Erster Mitztrauensantrag gegen das Kabinett v. Pape«
Berlin , 19 . Aug. Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . z«der Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion er¬

gänzend berichtet, hat die Fraktion weiter beschlossen, soforteinen Mißtranensantrag gegen das Kabinett von Paoen
einzubringen . Ein besonderer anderer Antrag verlangt , daß
durch Reichstagsbeschluß sämtliche Notverordnungen aufge¬
hoben werden, die die Regierung v . Papen erlassen hat.

Ein Wer-Merview
Neuyork, 19. Aug. Die Blätter bringen eine Unterredung des

Berliner Korrespondenten der „Associated Preß "
. Louis P . Loch-

ner, mit Hitler , die in den bayerischen Bergen stattgefunden
hat . Hitler hat sich bei dieser Unterredung zunächst über die
Frage einer Teilnahme an der Regierung ausgesprochen und
gesagt : Ohne die Nationalsozialisten wäre eine legale Regierung
in Deutschland nicht länger möglich . Er könne von einer sicheren
Position aus die weit-re Entwicklung abwarten . Auf die Be¬
merkung des Vertreters der „ Associated Preß "

, daß die Regie¬
rung von Papen von ihm behauptete , er habe für sich die ganze
Macht verlangt , wie Mussolini sie ausübe , und daß er ver¬
brochen habe , die gegenwärtige Regierung gerade nach den
Reichstagswahlen zu unterstützen, antwortete Hitler , der Hin¬
weis auf Mussolini sei niemals in diesem Zusammenhang ge¬
fallen und sei vollkommen falsch wiedergegeben worden. Daß
die Nationalsozialisten die ganze Macht niemals verlangt hät¬
ten , gehe aus der Tatsache hervor , daß sie das Reichswehrmini-
lterium niemals gefordert hätten . Was die Tolerierung der
gegenwärtigen Regierung anbetreffe , so habe er lediglich ver-
sprachen , die Regierung so lange zu unterstützen, als die Na¬
tionalsozialisten deren innere und auswärtige Politik würde«
billigen können. Wenn z . B in Lausanne unsere Regierung
ein klares Nein ausgesprochen hätte , selbst auf die Gefahr hin,
die Konferenz zu sprengen, so hätte unsere Haltung eine andere
sein können. Eine Verständigung mit Frankreich sei unmöglich,
so lange Frankreich Deutschland behandle wie es jetzt geschehe.
Hitler wies mit einem ungeduldigen Lächeln und einer ver¬
neinenden Geste die Idee des Marsches aus Berlin von sich ab.
„Warum soll ich auf Berlin marschieren? Ich bin ja schon dort.
Die Frage ist nicht , wer auf Berlin marschieren wird , sondern
vielmehr , wer aus Berlin herauszumarschieren haben wird.
Meine Sturmtruppen sind die denkbar bestdiszivlinierten Trup-
pen , die es gibt , und sie werden nicht einen illegalen Marsch
versuchen .

"

sthaftskataftrophe zum User der Sanierung zu gelangen.Mit Finanznotverordnungen , Steuererhöhungen und
amtlichen Versprechungen , die als Wechsel auf die Zu¬
kunft anzusehen sind , kann jedenfalls dem deutschen
Volke und seiner am Boden Legenden Wirtschaft nicht
geholfen werden!

Die Verharidttmge» mit der Reichsbank
Berlin , 18 . Aug . Wie wir erfahren , gingen die Besprechun¬

gen zwischen dem Reichskanzler und dem Reichsbankpräsi- '
deuten über die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung am
Freitag weiter . In unterrichteten Kreisen verlautet , dak be¬

reits eine Verständigung erzielt worden ist . Man nimmt an,
daß die heutigen Besprechungen in erster Linie der techni¬
schen Durchführung gelten . Das wird auch daraus geschlos¬
sen, daß an den heutigen Verhandlungen auch der Reichs¬
wirtschafts- und der Reichsfinanzminister wieder beteiligt
find . Was nun die Summe anlangt , um die es in diesen
Verhandlungen geht, so scheint es sich in der Tat bisher um
die 358 Millionen gehandelt zu haben, von denen in der
Presse bereits die Rede war . 135 Millionen davon waren
für die Durchführung des ursprünglichen Programms des
Kabinetts vorgesehen. Sie sind übrigens zum größten Teil
auch bereits verausgabt , sodaß für die weiteren Aufgabe»
»och 200 Millionen in Frage kommen.
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Wer die Reglerungrtauer des
Kabinetts von Baven

Berlin , 19 . Aug. In dem „Interview " des Reichskanzlers
hat am meisten die Stelle Beachtung gefunden, an der der
Reichskanzler erklärte , sein Kabinett werde noch lange im Amte
bleiben . In parlamentarische » Kreisen des neuen Reichstages
wird dem Nachrichtenbüro des V .d .Z. hierzu erklärt , daß an sich
kaum ein Zweifel an der Annahme eines Mißtrauensvotums
gegen das Kabinett Pape » bestehe Es könne sich dann nämlich
ergeben, daß der Reichspräsident es als die Hauptaufgabe des
Reichstages erkläre , eine arbeitsfähige Regierung , d . h . eine
solche zu bilden , die sich auf eine Mehrheit im Parlament stützen
kann. Solange k»-i Reichstag hierzu sich nicht imstande zeige,
labe der Reichsvräsident die Möglichkeit ruck be > Annahme
<Fkes Mißtrauensvotums gegen das Kabinett von Papen dies«
Reichsregierung als Regierung seines Vertrauens mit der ge-
schiiftssührenden Wahrnehmung der Regierungsgeschäfte so lang«
zu betrauen , bis ein Mehrheitskabinett zustande gekommen sei.
Sollten die Fraktionen nicht imstande sein , eine von einer Mehr¬
heit gestützte Regierung zu bilden , dann würde unter Umstände«
das Kabinett von Papen während der ganzen Dauer der Le¬
gislaturperiode des Reichstages geschiiftssührend amtieren kön¬
nen . Mit Hinweis hierauf hält man es in parlamentarischen
Kreisen nicht für wahrscheinlich , daß bei Annahme eines Miß¬
trauensvotums gegen von Papen die abermalige Auflösung
des eben gewählten Reichstages in Betracht käme . Man argu¬
mentiert so, daß nach einer eventuellen Koalitionsverständigung
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten in Preußen neue Mög¬
lichkeiten für die Herbeiführung einer Mehrheitskoalition im
Reich gegeben wären , wozu einstweislen zu bemerken ist. daß der
preußische Landtagspräsident Kerrl , der am Freitag aus Mün¬
chen zurückkam . sich nicht unmittelbar mit dem Zentrum in Ver¬
bindung fetzte und auch noch nicht imstande war , offiziell einen
Termin für die nächste Plenarsitzung des Landtages bekannt-
zugeben . Bisher steht lediglich fest, daß der preußische Fraktions¬
vorstand der NSDAP , noch vor dem 25. August, dem bisher
gedachten Termin für die Landtagstagung , zusammentreten solle.

Zu Binards zweitem StratosMreaslug
Sein Leben und Werl

Zum zweiten Male hat Professor August Piccard das
ungeheure Wagnis eines Fluges in die Strato-
sphä re im Freiballon mit hermetisch geschlossener Gon¬
del unternommen . Was mutzten seine Frau und seine fünf
Kinder durchmachen , als sie im Morgengrauen den Ballon
in der Höhe entschwinden sahen. Man weitz nicht , wen man
dabei mehr bewundern soll : den Forscher oder seine Ange¬
hörigen.

Professor Piccard , noch vor Jahresfrist der Gegenstand
allgemeinen Spottes und Opfer zahlreicher Karikaturisten,
hatte wahrlich keinen Beweis mehr dafür zu liefern ge¬
braucht, datz er jeder Sensationshascherei abhold ist und nur
für die Wissenschaft sein Leben aufs Spiel setzt . Als der erste
unternommene Flugversuch im September 1930 scheiterte
und aufgegeben wurde , wollte niemand mehr etwas von
dem seltsamen Professor wissen . Und als dann im Spätfrüh¬
jahr 1931 die neuen Startvorbereitungen in Gang gesetzt
wurden , zuckte man lächelnd die Achseln . Der Start wurde
angesetzt , dann verschoben , wieder angesetzt und wieder ver¬
schoben. Am 27 . Mai 1931 wurde jedoch die Welt eines Bes¬
sere« belehrt . Piccard stieg doch aus ! Nun stockte allen der
Atem. Man gab den Gelehrten und seinen Begleiter auf.
Sie waren auch nahe daran zu Grunde zu gehen. Sie wur¬
den überfällig , blieben verschollen , und als sie schließlich auf
dem Eurgelferner gelandet waren , erfuhr man nachträglich,
datz die Reitzleine im entscheidenden Augenblick versagte,
und datz die Forscher nur dank besonderem Glück dem Tod
entrinnen konnten.

Seinen zweiten Stratosphärenflug hat Pic-
card auf das sorgfältigste vorbereitet . Die Gondel wurde
mit neuen Sicherungen versehen, eine Einrichtung zur Ver¬
hinderung eines erneuten Versagens der Reitzleine wurde
eingebaut , die Gondel wurde nicht mehr zur Hälfte schwarz
und zur Hälfte weitz, sondern durchwegs weitz gestrichen,
nm das allzugrotze Ansteigen der Temperatur innerhalb der
Gondel durch Strahlenreflektierung zu verhindern . Neue
vervollkommnete Metzapparate wurden in die Gondel ein¬
gebaut . Auch eine Funkeinrichtung wurde diesmal nicht ver¬
gessen. Der Start wurde auch diesmal wiederholt verscho¬
ben : Professor Piccard wollte das beste Wetter abwarten.
Er hat alles getan , was nach menschlicher Voraussicht das
Gelingen des zweiten Stratosphärenfluges sicherstellen
mußte . . .

Professor August Piccard wurde am 28 . Januar 1884 in
Basel geboren. Er studierte Physik und Meteorologie , wobei
er sich besonders der Trotpo - und Stratosphärenforschung
widmete. Im Jahre 1920 wurde er Titularprofessor für
Experimentalphysik an der eidgenössischen Hochschule in Zü¬
rich. Zwei Jahre später folgte er einem Ruf als ordentlicher
Professor für Physik nach Brüssel. Dies ist in wenigen Wor¬
ten der Lebenslauf des berühmten Gelehrten . Sein Name
wird stets von all denen mit Ehrfurcht genannt , die ein Ver¬
ständnis für das Heldentum der Forscher und Gelehrten ha¬
ben , jener Männer der Wissenschaft, denen die Erkenntnis
der Naturgesetze und die Suche nach wissenschaftlicher Wahr¬
heit über alles wichtig ist . Im Dienste ihrer Sache haben
ste sich vor dem Einsatz des Lebens nicht gescheut.

Piccard ist von den Ergebnissen befriedigt
Desenzano, 19 . Aug. Professor Piccard hat sich bereit erklärt,

am Freitag abend von bier aus über den Mailänder Sender
einige Worte in italienischer Svrache an die italienischen
Hörer zu richten . Zu Pressevertretern erklärte Professor Pic¬
card , daß das wissenschaftliche Ergebnis seines Fluges befrie¬
digend sei. Beim ersten Vorstoß i« die Stratosphäre habe er
leider nicht die gewünschten Ergebnisse gehabt : diesmal sei es
ihm jedoch dank der Erfahrungen des letzten Fluges gelungen,
di« Berechnungen zu vervollständigen.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Rekordflug uaq Amerika und z«rüL
London» 19. Aug . Am Donnerstag um 11 .35 Uhr startete

der Flieger Mollison auf Port Marnock in Irland zum
Ozeanflug nach Amerika, wo er anschließend sofort nach En - i
ropa znrückfliegen will . Der Start des Engländers Mollison !
nach Amerika ging ohne Zwischenfall vor sich . Mollisons
dreimotorige Havelland Putz - Maschine führt einen Benzin- ,
Vorrat mit sich , der für 33 Flugstunden reichen soll . Er will !
zunächst in Harbour Erace auf Neufundland landen , um zu ;
tanken . Dann will er über Neutschottland nach Neuyork
fliegen. Den Rückflug gedenkt er in drei Tagen anzutreten.
Mollisons Frau , die bekannte Fliegerin Amy Johnson,
wohnte dem Start bei.

Der Transozeanflug Mollisons geglückt
Halifax, 19. Aug . Der Transozeanflieger Mollison,

der zuletzt gestern abend von dem kanadischen Frachtdampfer
„Beaverbrae " gesichtet worden war , hat am Freitag Hali¬
fax erreicht.

Elirova-RmWug
Nun hat auch Wolf Hirth auf seiner Klemm mit Hirtbmo-

tor die letzten Prüfungen im Europaflug abgelegt und sich in die
Spitzengruppe hineingeschafft. Hinter Poß (9 . Stelle ) steht er
als zweitbester Deutscher an 11 . Stelle . Wolf Hirth flog glän¬
zend . Er startete auf das Acht-Meter -Hindernis mit einem An¬
lauf von nur 91 Metern und kam glatt Uber das Band . Die beste
Startleistung aller Teilnehmer , die Hirth in dieser Uebung die
Höchstzahl von 40 Punkten einbrachte. Bei der Landevrllfung er¬
reichte er 37 Punkte . Seine Gesamtpunktzahl beträgt 203 Punkte.
Poß bat 204, der beste aller Teilnehmer Colombo (Italien)
bekanntlich 222 Punkte.

Poß . der ebenfalls eine Klemm steuert, brachte übrigens die
beste aller Landungen fertig . Er stellte seine Maschine nur 97
Meter hinter dem Acht-Meter - Hindernis bin . Der Erfolg war
die Höchstzahl von 40 Punkten . Außer ihm hat diese nur Miß

' Spooner auf Breda erhalten , die ebenfalls unter 100 Metern
Landestrecke blieb.

Im Lauf des Donnerstags wurden dann alle Brennstosftanks
entleert . Freitag früh wird unter Aufsicht von Vertretern des
Sportausschusses jedem Teilnehmer eine bestimmte Menge s
Brennstoff zugeteilt , von dem nach der Rückkehr der Flugzeuge ^
der Rest zurückgewogen und so der Verbrauch ermittelt wird . >
Diese Brennstoffverbrauchsvrüfung ist die letzte der technischen
Prüfungen . s

Am Sonntag folgt auf dem Tempelbofer Flugplatz der Start
zum Streckenflug. Für Zuverlässigkeit und Durchschnittsge¬
schwindigkeit werden hier im Höchstfall 220 Punkte vergeben.
Die bei den technischen Prfungen und beim Rundflug errechneten >
Gesamtpunktzahlen sind dann maßgebend für die Startfolge bei §
der abschließenden Geschwindigkeitsvrüfung . die auf einem Drei - >
eckkurs über insgesamt 300 Kilometer erledigt sein muß Wer
also am 28. August zuerst auf dem Flughafen in Berlin -Temoel-
hor landet , ist der Sieger des Europa -Rundflugs 1932.

Admiral Zrnker Morden
Osterode (Harz ) , 19 , Aug. Admiral a . D . Hans Zenker ist ,

Donnerstag nachmittag nach einmonatigem Krankenlager !
in einer Göttinger Klinik, wo er sich einer schweren Ope- !
ration unterziehen mutzte , im Alter von 62 Jahren gestor - s
ben, >

Admiral Zenker ist 1870 in Bielitz (Schlesien ) geboren. Er ^
trat 1889 als Kadett in die kaiserliche Marine ein , wurde 1895 s
Leutnant zur See , 1901 Kapitänleutnant und 1906 Korvetten¬
kapitän . 1913 erhielt er seine Ernennung zum Kapitän zur See.
Er fand im Reichsmarineamt und Amiralstab Verwendung und
nahm an den üblichen Auslandsreisen teil . Im Weltkrieg war i
Zenker zuerst beim Chef des Admiralstabs im Großen Haupt - §
quartier tätig , befehligte dann als Kommandant den Schlacht- :
kreuzer „von der Tann "

, Len er auch während der Skagerrak - !
schlacht in dem Kreuzergeschwader des Admirals von Hipper i
führte . Bis zum Kriegsende gehörte Admiral Zenker dem !
Admiralstab der Marine an . Nach dem Kriege nahm er in der l
Marineleitung an dem Aufbau der neuen deutschen Marine !
als Chef der Marinestation der Nordsee teil und erhielt dann ,
Len Oberbefehl der gesamten Seestreitkräfte . Am 1. Oktober j
1924 wurde er als Nachfolger des Admirals Behnke zum Chef '
der Marineleitung befördert , !

Nachruf für Admiral Zenker j
Berlin , 19 . Aug, Der Chef der Marineleitung , Admiral Ra «-

der, hat anläßlich des Hinscheidens des Admirals a . D. Zenker
einen Nachruf erlassen, in dem es heißt:

Abermals ist einer der Vesten von uns gegangen, der in
schwerster Zeit berufen war , der Reichsmarine den Weg in eine
lichtvollere Zukunft zu weißen. Im Weltkriege stand Admiral ,
Zenker längere Zeit an verantwortungsvoller Stelle im Admi- !
ralstab der Marine , Das auf den Weltkrieg folgende Jahrzehnt !
brachte den Gipfelpunkt im Lebe« des nunmehr Verewigten , k
Nach langen Jahren arbeitsreichen Wirkens als Chef der Ma - s
rinestation der Nordsee war es ihm beschieden , von 1923 bis 1924 j
als Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte erstmalig die Schiffe !
und Verbände der neuen Reichsmarine unter einheitlichem Kom- !
mando zusammenzufassen. Admiral Zenker schuf während dieses !
einen Jahres in unermüdlicher Aufbauarbeit die Grundlage für >
die spätere Ausbildung und Verwendung der Seestreitkräfte . In j
den nachfolgenden vier Jahren stand er als Chef der Marine - s
leitung an der Spitze der Reichsmarine . Der in diese Zeit fol- >
sende Beginn einer Erneuerung der Seestreitkräfte und zumal j
der Entwurf und der eingeleitete Bau des ersten neue« Panzer - !
krenzers krönten sein Werk. j

Beileid des Reichspräsidenten !
Berlin . 19 . Aug. Der Herr Reichspräsident bat an die Witwe j

des Admirals Zenker nachfolgendes Beileidstelegramm gerichtet: I
„Schmerzlich berührt durch die Nachricht von dem so unerwar- zteten Ableben Ihres Herrn Gemahls spreche ich Ihnen meine !

herzlichste Anteilnahme aus. Ich werde dem um die Reichsmarine zin Krieg und Frieden hochverdienten Admiral stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

" !
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Eröffnung der deutschen Funkansstellung
Berlin , 19. Aug. Die „Große Deutsche Funkausstellung Ber¬

lin 1932" wurde am Freitag vormittag 10 Uhr vor mehr als 2000
geladenen Ehrengästen feierlich eröffnet . Staatssekretär Feyer-abend hielt in Vertretung des Reichspostministers Freiherr von
Eltz -RLbenach die Eröffnungsansprache . Was einmal im Jahr«
für das ganze Reich als zentrale Kundgebung für die Bedeu¬
tung des Rundfunkgedankens gezeigt werde, so sagte der Redner,
sei mehr als eine Verkaufs - und Werbeschau. Wohl noch zu keiner
Zeit habe der Rundfunk so im Mittelpunkt des öffentlichen In»
teresses gestanden wie im letzten Jahre , und seine Bedeutung auchfür die Bedürfnisse des Staates so deutlich erkennen lassen , wie
in den letzten Wochen und Tagen . Eine schärfere Trennung zwi¬
schen den Aufgaben der Organisation , Verwaltung und oes Be¬
triebes von denen der Programmgestaltung sei unerläßlich ge¬worden . So sei vor kurzem eine Neuregelung des Rundfunks in
Angriff genommen worden durch die die Organisation verein»
facht und übersichtlich gestaltet werden soll . Die Selbständigkeitder Rundfunkgesellschaft hinsichtlich der Programmgestaltungwerde aber erhalten bleiben , um der kulturellen und wirtschaft¬
lichen Eigenart der einzelnen Landesteile Rechnung tragen zukönnen. Die Entwicklung der Funkindustrie und des Funkwesens
sei noch nicht zu Ende . Schon heute stehe das Funkwesen unter
den Kräften des künstlerischen , wissenschaftlichen , geselligen, sozia¬
len und nationalen Lebens der Gegenwart mit an vorderster
Stell «.

Neues vom Lage
Der österreichische Bundesrat lehnt das Lausanner

Protokoll ab
Wien, 19. Aug. Der Bundesrat erhob mit 27 Stimme»

der Sozialdemokraten , Nationalsozialisten , Grotzdeutsche«
und des Heimatblocks gegen 22 Stimmen der Christlich -So¬
zialen und des Landbundes Einspruch gegen das Lan-
sanner Protokoll . Es mutz nunmehr an den Nationalrat zu¬
rückgehen.
Finanzvereinbarung zwischen Litauen und dem Memelgebiet

Kowno, 19 . Aug. Wie die Litauische Telegraphenagentur
„Elta " meldet, kam am 18 . August in Kowno zwischen dem
Vertreter der litauischen Regierung , Feterauskas und dem
Vertreter der autonomen Memelbehörden , Dr . Schreiber,
eine Vereinbarung zustande, aufgrund deren gemäß Artikel
35 des Memelstatuts der Anteil des Memelgebiets an den
Zoll- , Monopol - und Akzise-Einnahmen Litauens bestimmt
wird . Die litauische Regierung wird u . a . einen bestimmten,
alljährlich geringer werdenden Zuschuß für den Unterhalt
der Kriegsinvaliden im Memelgebiet zahlen.
Die Bergungsarbeiten an der „Niobe " — Trauerfeiei

voraussichtlich Montag nachmittag
Kiel , 19 . Aug. Die Nachrichtenabteilung der Marinestationder Ostsee teilt mit : Nachdem das Wrack der „Niobe" inzwischenetwas weiter unter Land geschleppt werden konnte, wurde gün-

stigerer Meeresboden vorgefunden . Es darf noch damit gerechnet
werden, daß die weiteren Bergungsarbeiten schneller als bishervor sich gehen, wenn nicht beim Ausrichten des Schiffes unvor¬
hergesehene Schwierigkeiten eintreten . Falls Sie Bergung des
Schiffes in der jetzt vorgesehenen Form ohne weitere Zwischen¬
fälle oonstatten geht, wird voraussichtlich frühestens im Verlaufedes 22. August, also des Montag , nachmittags eine gemeinsam«
Trauerseier für alle Toten der „Niobe" auf dem Garnisons¬
friedhof stattfinden.

Fortschreiten der Arbeiten an der „Niobe"
Kiel , 19 . Äug. Wie von der Marinestation mitgeteilt wird,

ist es im Verlause der weiteren Bergungsarbeiten gelungen , die
„Niobe" so wett aus dem Wasser herauszuhebcn , daß sie mit
ihrer Vackbordseite an den ansteigenden Rücken des Ufers an¬
gelegt werden konnte Zur vollständigen Aufrichtung des Schif¬fes sind allerdings noch einige Hübe notwendig Es ist nicht
anzunehmen , daß vor Samstag mittag mit der Bergung der
Toten angefangen werden kann.

Blitz schlägt in eine Moschee
Belgrad , 19 . Aug. Ein heftiges Gewitter , das sich abend»

über Pec , einer in der Nähe der albanischen Grenze gelegenen
Stadt , entlud , richtete durch das Zusammentreffen mehrerer un-
glückliLer Umstände heftige Zerstörungen an . Ein Blitz schlug in
das Bnnarett gerade in dem Augenblick , als der Muezzin die
Gläubigen zum Gebete rief . Der Muezzin war aus der Stell«
tot . ein zweiter Blitz, der dem ersten unmittelbar folgte , schlug
in das Dach der daneben liegenden Moschee und schmolz die Blei-
ausgietzungen der Dachziegel. Die Folge davon war , daß die
Möscheekuppel «tnstiirzte und zahlreiche Gläubige unter sich be¬
grub . Drei Tote und viele Schwerverwundete wurden aus de«
Trümmern herausgeholt.

Enteignung spanischer Revolutionäre
Madrid , 19. Aug . Der Gesetzentwurfüber die bedingungs¬

lose Enteignung der Besitzungen der in den letzten Putsch
verwickelten Personen ist in der Kammer mit 262 gegen 14
Stimmen angenommen worden.

Feierliche Enthüllung des Hindenburg-Portriits in
Ungarn

Stuhlweißenburg , 19 . Aug. Bei dem Regimentstag des Kö¬
niglich-Ungarischen Honved-Jnfanterieregiments Nr . 5 , König
Stephan , wurde hier das vom Regimentsinhaber Eeneralfeld-
marschall von Hindenvurg dem Regiment gewidmete Porträt im
Rahmen einer feierlichen Veranstaltung enthüllt . Zur Feier hatte
sich auch der Kommandat der zugehörigen Gemischten Brigade,
Modly , eingefunden . Der auf Urlaub befindliche deutsche Ge¬
sandte in Budapest , Freiherr von Schön, war durch den Eesandt-
schastsrat Dr . Schlimpert vertreten . Als die Hülle fiel , wurde
das ausgezeichnete lebensgroße Porträt des Eeneralfeldmar-
schalls in ungarischer Oberst-Uniform sichtbar . Das Gemälde
ist ein Werk des Berliner Malers Cossuth . Das Porträt wird
im Großen Saale des Offizierskastnos neben den Bildern des
Königs Stephan und des Reichsverwesers von Horthq unter¬
gebracht werden.
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Aus Stadt und Land
Altensteig » den 20 . August 1932.

Schwerer Verkehrsunfall . Gestern abend um V? 9 Uhr
«» eignete sich am Ankereck ein schwerer Unfall zwischen einem
hiesigen Auto und einem Motorradfahrer mit Beisitzer aus
Zumweiler. Das Auto bog von der Hohenbergstraße her-
kommend in langsamer Fahrt in die Talstraße ein. Dabei
fuhr ihm das unbeleuchtete Motorrad , in rasender Fahrt in
die Flanke . Der Zusammenprall war derart heftig , daß beide
Fahrzeuge schwer zugertchtet wurden. Während die Insassen
des Autos unverletzt blieben , erlitten die Motorradfahrer,
die Brüder Georg und Paul Waidelich schwere Verletzungen.
Bei beiden stellte der herbeigerufene Arzt, Dr . Polster , Schä¬
delbrüche fest , doch der Fahrer selbst trug einen Ober- und
Unterkieferbruch und sonstige schwere teils innere Verletzungen
davon. Die Verletzten wurden mit dem Krankenauto ins
Bezirkskrankenhaus überführt und sind inzwischen außer
Lebensgefahr . Das hiesige Polizeikommando war sofort zur
Stelle , und nahm den Tatbestand zu Protokoll . Die Schuld
an diesem bedauerlichen Unfall wird erst noch geklärt werden
müssen , jedoch belastend für die Motorradfahrer ist , daß sie
ohne Licht, und diesen Umstand nicht berücksichtigend, in
außerordentlich raschem Tempo fuhren.

Vorläufig iu Haft genommen wurde gestern ein hiesiger
älterer Mann wegen Verdachts der Blutschande. Er wurde
ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Evang . Gottesdienst . Der Vormittagsgottesdienst be¬
ginnt morgen in der Stadtkirche um 9 Uhr. tl.

Waldfest des Schwarzwaldvereins . Selten gelingt es.
alle Mitglieder der Ortsgruppe vereint zu sehen, dem soll nun
das kleine Waldfest abhelfen , das in erster Linie auch für die
Kinder gedacht ist . Die Etadtkapelle will mit ihren Weisen
den Nachmittag verschönern . Unter Dorantritt der Musik
wirds hinauf gehen zur großen Tanne . Dort werden Alt
und Jung sich an Spiel und Scherz erfreuen, und es fei
gleich verraten : Für die Kinder der Mitglieder gibt 's allerlei
Ueberraschungen . Der Herr Kassierer hat sein Säcklein auf¬
gemacht und für jedes liegt was bereit : Tennisring , Ball,
Kette, Messer und ähnliche schöne und nützliche Dinge für
die Größeren und auch für die ganz Kleinen sind gesehen
worden im großen Geschenksack. Und schließlich fehlt ein
Schoklädle nicht. Wer kommt da nicht ? Und am Abend,
wenn die kleine Ware im Bett liegt , dann treffen sich die
ganz Großen im „Grünen Baum " und erholen sich von des
Tages Last und Hitze, Und — wer kommt da nicht ? !

Simmersfeld , 20. 8 . Auf der Fahrt von hier nach
Ettmansweiler stürzte gestern der ledige Georg Dolz von
Aichelberg vom Motorrad und zog sich leichtere Verletzungen
zu . Am gleichen Tage stürzte bei Besenfeld der ledige Karl
Eteeb von Simmersfeld mit seinem Motorad und wurde so
verletzt, daß er ins Bezirkskrankenhaus Nagold verbracht
werden mußte.

Amtliches vom Oberamtsbezirk Calw : Das Oberamt
hat mit Beschluß vom heutigen Tage die Sattler und Tapezier¬
zwangsinnung , die Schreinerzwangsinnung sowie die freie
Maler - und Gipserinnung für den Bezirk Calw geschloffen.

AorSvSvrg» 19 . Aug. (TodinfolgeWassertrin.
lens auf Pflaumen .) Ein aus Schramberg hier zu
Besuch weilendes fünfjähriges Kind trank nach dem Genuß
von Pflaumen Wasser. Rasch stellten sich starke Beschwerden
«in ; trotz rascher lleberführung in die Klinik nach Tiibin-
gen war das junge Leben nicht mehr zu retten . Der Fall
möge zu ernster Warnung dienen.

Tübingen , 18 . August. (Ungewöhnliche Bockjagd .) Nach
mehreren, leider vergeblichen Pirschgängen ist es heute den
Tübinger Fagdpächtern der Markung Ammern gelungen,
eines schönen Sechserbockes auf eigenartige Weise habhaft zu
werden. Der Bock , der schon wiederholt von Erntearbeitern
beobachtet worden war , hielt sich gestern vormittag wieder in
einem unmittelbar neben dem Ammerhof gelegenen Maisfeld
auf, wo es einem Teilnehmer des dortigen Arbeitslagers ge¬
lang ihn am Geweih zu fassen und trotz heftiger Gegenwehr
in einer Scheune unterzubringen. Dort wartete das Tier
auf seine Schützen , die es zur Strecke brachten.

Sulz a. N ., 19. Aug . Gestern nachmittag stürzte Metzger-
Meister Karl Breisinger von hier an der Holzhausener
Straße , indem ihm die Bremse am Motorrad versagte . Er
erlitt schwere Verschürfungen am linken Unterarm.

Tübingen , 19 . Aug . (Beim Baden ertrunken). Gestern
vormittag halb 12 Uhr ist der 22 jährige Weber Reinhold
Leuze von Lustnau im Neckar in der Nähe der Kläranlage
ertrunken. Der Neckar ist an dieser Stelle 2,5 bis 3
Meter tief. Leuze konnte nur ungenügend schwimmen , ebenso
feine Kameraden, die sein Untergehen wohl bemerkten, jedoch
nicht helfen konnten. ^

Frommer » OA . Balingen, 19. Aug . Gestern abend stieß
an der berüchtigten Straßenkreuzung am Hohlweg der etwa
20 Fahre alte Loses Merz aus Dotternhausen auf seinem Fahr¬
rad mit einem Autozusammen. Er erlitt starke Derletzunngen,
die seine sofortige Ueberführung ins Balinger Krankenhaus
notwendig machten . Der Verunglückte ist seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Biusdorf , OA . Sulz , 18 . Aug . Gestern abend ist im
Hause des Steinhauers Josef Stehle ein Brand ausgebrochen.
Der Dachstuhl des Gebäudes ist abgebrannt . Es ist dies der
fünfte Brandfall in diesem Jahre . Durch den Landjäger u.
den Stationskommandanten von Sulz wurde ein Verhör vor¬
genommen und es erfolgte eine Verhaftung wegen Verdachts
der Brandstiftung.

Reutlingen , 19 . Aug . (Vom Stark st rom getötet .)
Heinrich Winkler aus Eningen war als Elektromonteur da¬
mit beschäftigt, die Umstellung eines Aufzuges von Gleich¬
strom in Drehstrom vorzunehmen . Er hatte die neue Anlage
bereits fertiggestellt und probierte nur die Leitungen noch
aus , die er zu diesem Zweck alle unter Strom setzte . Wink¬
ler kam dabei mit dem Ellenbogen des linken Armes einer
Drehstromleitung zu nahe . Er wurde erfaßt und sank be¬
wußtlos getroffen , zu Boden . Der Verunglückte ist jedoch
auf dem Transport ins Krankenhaus gestorben. Winkler
stand im 41 . Lebensjahr und hinterläßt eine Frau mit zwei
Kindern.

Metzingen OA . Urach , 19 . Aug . (Falsche 50 Pfen¬
nig - Stücke . ) Am hiesigen Platze sind falsche 50 Pfen¬
nigstücke im Umlauf , die aber an ihrer mangelhaften Prä¬
gung leicht zu erkennen sind.

Stuttgart , 19 . Aug. (K r a n kh e i t s f t a ti f ti k . ) In
der 31 . Jahreswoche vom 31 . Juli bis 6 . August 1932 wur¬
den in Württemberg folgende Fälle von gemeingefährli¬
chen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich ge¬
meldet : Diphtherie 23 ( tödlich — ) , Kindbettfieber 1 ( —) ,
Lungen - und Kehlkopstuberkulose 16 ( 21) , Scharlach 29 ( 1)
Typhus 3 (— ) , Paratyphus 5 ( —l . Fleischvergiftung 1?
( — ) , Spinale Kinderlähmung 5 (— ) .

Wildschweinjagd. Am Mittwoch wurde unter Lei¬
tung des Forstamts Böblingen eine umfassende Treibjagd
auf Wildschweine in den ausgedehnten Jagdgebieten Böb¬
lingen Stadtwald , Staatswald Hohenwart und Eemeinde-
wald Schönaich veranstaltet . Zur Strecke kam ein Stück.

Ludwigsburg , 19 . Aug . (An Typhus gestorben .)
Vor einigen Wochen ist ein junges Mädchen an Typhus er»
krankt und in den letzten Tagen im Vezirkskrankenhaus hier
gestorben. Die einer Weiterverbreitung der Krankheit vor¬
beugenden Maßnahmen sind seinerzeit sofort getroffen wor¬
den und da ein weiterer Krankheitsfall seither nicht auf¬
trat . liegt kein Grund zu Beunruhigung vor.

Waiblingen , 19. Aug. (Ertrunken .) Der 20jährige bei
Metzgermeister Unger beschäftigte Lehrling Friedrich Traub
aus Frankenberg OA . Gaildorf sank abends in der Rems
unter und konnte erst nach längerem Suchen geborgen wer¬
den Die Wiederbelebungsversuche waren leider erfolglos.

Eroßtissen OA. Saulgau , 19 . Aug.
'

(Tödlicher lln-
glücksfall . ) Der 78 Jahre alte Pfründner Thomas
Stöhr , der den Seinigen bei der Ernte geholfen, wollte mit
einem Earbenwagen nach Hause fahren . Vermutlich ist
Stöhr beim Zusperren unter die Räder gekommen , und als
die Seinigen zum Unglücksort kamen , fanden sie den Ver«
unglückten tot vor.

Brenz OA . Heidenheim, 19 . Aug . (Zwei Erntewa¬
gen brennen .) Zündelnde Knaben verursachten in ei¬
nem Hof mitten im Dorf den Brand von zwei vollbelade¬
nen Erntewagen . Die Wagen konnten noch auf den Markt¬
platz gebracht werden, ehe das Feuer weiter um sich griff.
Mächtige Wasserstrahlen aus den Hydranten löschten dann
rasch das Feeuer.

Unterrot OA . Gaildorf , 19. Aug. (Vran d .) In Unterrot
war im Scheunenanwesen des Landwirts Kronmüller Feuer
ausgebrochen. Die Ortsfeuerwehr war bei der großen Hitze
machtlos. Als die Eaildorfer Motorspritze anlangte , hatte
das Feuer bereits das Wohnhaus ergriffen und war nicht
mehr zu retten . Plötzlich fingen durch Flugfeuer einige wei¬
ter entfernt stehende Anwesen zu brennen an . Der am
Drandplatz anwesende Oberamtsvorstand forderte noch die
Haller und die Oberroter Motorspritze an . Bei deren Ein¬
treffen war die Hauptgefahr beseitigt.

Binswangen OA . Neckarsulm , 19 . Aug . (Erstickt . ) In
einer Konservenfabrik in Heilbronn war ein hiesiger 21
Jahre alter Mann damit beschäftigt , beim Einfüllen von
Einmachgurken in ein großes Faß dem Gleiten der Gurken
nachzuhelfen. Er war zu diesem Zwecke in das Faß gestie¬
gen. Bei der Hitze waren die Gurken bereits ins Gären ge¬
raten und entwickelten giftige Dämpfe, die den Bedauerns¬
werten betäubten und ihn den Erstickungstod finden ließen.
Ein zweiter Arbeiter entging mit knapper Not dem gleichen
Schicksal.

Göppingen » 19. Aug . (Vom Herzschlag getrof¬
fen .) Am Donnerstag abend wurde der 10 Jahre alte
Schüler Riedlinger im Freibad im niederen Bassin von
spielenden Jungen unter dem Wasser leblos aufgefunden.
Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche waren erfolg¬
los . Aerztliche Untersuchung ergab, daß der Junge einem
Herzschlag erlegen ist.

Oebrdettingen OA . Biberach, 19 . Aug . (Brand . ) In
Dem Wohn - und Oekonomiegebäudedes Landwirts Johann
Ebenhoch brach in der Nacht auf Freitag ein Schadenfeuer
aus , dem das gesamte Anwesen zum Opfer fiel. Gleichzeitig
brannte ein Schuppen etwa 30 Meter vom Wohnhaus ent¬
fernt nieder . Es ist mit Brandstiftung zu rechnen . Die Land¬
jägermannschaft nahm Verhaftungen vor.

Mm » 19. Aug . (Opfer der Donau . ) Abends ist im
Kanal unterhalb des Kraftwerks Wiblingen beim Baden
ein Soldat der 6 . Vatt . des Artillerie -Regiment , ertrunken.
Die Leiche ist noch nicht aufgefunden.

Ende des Prozesses Wolf -Kienle?
Stuttgart , IS . Aug . Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß vie

Frau Dr . Kienle , bekannt geworden durch den immer noch in
ber Schwebe befindlichen Prozeß um den Paragraph 218 , aus
Frankfurt nach Frankreich sich begeben hat . Wie das „Stu :t-
garter Neue Tagblatt " berichtet, hat Frau Dr . Kienle nun einen
Amerikaner kennengelernt , mit dem sie sich zu verherraten ge¬
denkt, um hernach wahrscheinlich Europa den Rücken zu kehren
und nach Amerika auszuwandern . Da wegen der von Frau Dr.
Kienle begangenen strafbaren Handlungen Auslieferung nicht
erfolgt , könnte, nach dem genannten Blatt , der Fall eintreten,
daß die Flucht der Frau Dr . Kienle aus Deutschland das End«
des Prozesses bedeutet.

Neuregelung des Wandererwesens geplant
Stuttgart » 19. Aug . Zn der Wandererfürsorge , deren Grund¬

lage die Wanderarbeitsstätte ist, steht eine wichtige Neuregelung
bevor . Wie das „Deutsche Volksblatt " berichtet, strebt man neuer¬
dings an , die Aufenthaltsdauer in den Wanderarbeitsstätte«
bis zu zwei Wochen zu verlängern , da bei nur vorübergehendem
Aufenthalt ein praktischer Arbeitserfolg , ein einigermaßen wirt¬
schaftlicher Betrieb , eine eingehende Prüfung und Beratung des
Wanderers und eine Erziehung des Arbeitswillens nicht mög¬
lich sind . Der entscheidendeVorzug dieser Verlängerung der Auf¬
enthaltsdauer besteht in der Möglichkeit, ein« klare Scheidung
der arbeitswilligen Wanderer , die arbeitsuchend umherziehen,
von den arbeitsscheuen Personen zu treffen , die sich ziel- und
planlos auf den Landstraßen umhertreiben . Alle, welche di«
Voraussetzung eines geordneten und berechtigten, d. h . der Ar¬
beitssuche dienenden Manderns nicht erfüllen , werden aus der
Wanderbewegung ausgeschieden. Unreife Jugendliche werden an
den Abwanderungsort zurllckgeschafft . Arbeitsunfähige und
schwer erwerbsbeschränkte Wanderer werden einer Versorgung
in Krankenhäusern , Heimen oder Arbeiterkolonien zugeführt.
Wanderer , die verwahrlost sind oder zu verwahrlosen drohen,
werden in die Bewahrung , asoziale und kriminelle Persone« i«
die Sicherungsverwahrung übergeleitet . So erfüllt die Wan¬
dererfürsorge die Aufgabe , den großen Strom der Wanderer
zu klären und die einzelnen Wanderer den ihnen zustehenden
Plätzen zuzuleiten

Aus Baden
Eckartsweier bei Kebl, 17 . Aug . (Blmiges Ende einer Feind-

sckiaft .) Donnerstag abend gerieten der etwa 37 Jahre alte Schuh¬
macher Karl Strebel und der 33 Jahre alte Kirchendiener Georg
Göpper , die schon längere Zeit in Feindschaft miteinander lebten,
abermals vor der Wohnung des Göpper in eine heftige Auseinander¬
setzung, in deren Verlauf Strebel sein Messer zog und dem Göpper
mehrere furchtbare Stiche in Hals und Brust beibrachte , die besten
Tod infolge Verblutens in kürzester Frist t> rbciführtcn. Der Mör¬
der, der ledig ist, konnte alsbald verdöstet und ins Amtsgefängnis
nach Kehl eingeliefert werden.

Kleine NachMlen nur aller Well
Waffensuche im Kreise Schmalkalden. Im Kreise Schmal¬

kalden wurden bei Mitgliedern des Reichsbanners , der Ei¬
sernen Front und der SPD . Haussuchungen nach Waffen
vorgenommen. Es wurden Gewehre, Revolver und Muni¬
tion gefunden . Die Besitzer der Waffen wurden verhaftet.

Eorgulofs gegen seinen Hauptdelastungszeugen . Der Ver¬
teidiger Eorguloffs hat gegen den Hauptbelastungszeuge»
Lazaruff Klage wegen Meineids angestrengt.

yarrpemwAk m Kupferberg (Oberfranken ) wuroen vre o« -den Arbeiter Schicker und Zahl bei der Arbeit von abstÜr-senden Eestemsmassen erschlagen.
Autokarosseriefabrik niedergebrannt . In der Autokarosse-uefabrrk Zrehm GmbH, in Liblar bei Köln , brach nacht»6us , das die Gebäude bis auf die Grundmauern ein-

rfcherte . Eme neben der Fabrik liegende Schule wurde i«Mitleidenschaft gezogen.
Unfall des Skimeisters Hannes Schneide« , Beim Bra »d

eines Touristenheimes im St . Anton am Arlberg zog sichder bekannte Skimeister Hannes Schneider, der an den Ret-
tungsarbeiten teilnahm , eine schwere Rauchvergiftung zu.

Weitere Todesopfer der spinalen Kinderlähmung in Un¬
garn . Die Erkrankungen an spinaler Kinderlähmung in Sze¬
gedin, über die bereits berichtet wurde, nehmen weiter zu.Bis jetzt sind 5 Todesopfer zu verzeichnen . Die Zahl der er¬
krankten Kinder hat sich auf 27 erhöht.

Ein Leipziger Staatsanwalt in der Oder ertrunken . Am
3 . August wurde aus der Oder in der Nähe von Stettin ein
unbekannter Toter geborgen. Der Tote wurde als der seit
dem 29 . Juli vermißte Staatsanwalt Dr . Zieschang aus
Leipzig identiffiziert . An der Leiche wurden keinerlei Merk¬
male vorgefunden , die auf ein Verbrechen schließen lasten.

300 000 RM . nach Berlin und nach dem Rheinlands gefal¬len. In der Preußisch-Süddeutschen Staatslotterie ist auch
auf das Los Nummer 244 975 ein Gewinn von 300 000 RM.
gefallen , das in der ersten Abteilung in Achtellosen in Ber¬
lin und in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achtellosen
im Rheinland gespielt wird.

Sur dem SrrtSMaai
Ein Darlehenskassenrechner vor Gericht

Mm , 19. Aug. Der 15 Jahre alte verheiratete Landwirt I . D.
aus Altsteußlingen OA . Münsingen hatte sich wegen Urkunden¬
fälschung zu verantworten . Seit 1923 war er nebenberuflich
Rechner des Darlehenskaflenvereins . Nach und nach entnahm er
der Kasse höhere Beträge , die schließlich zusammen über 8999
RM . erreichten. Von diesem Betrag hat er zugegebenerweis«
3354 RM . für eigene Zwecke verbraucht zum Ankauf von Ma¬
schinen , Pferden usw . lieber den Restbetrag will er keine Aus¬
kunft geben können und behauptet , daß er durch Schlampereien
in der Buchführung entstanden sein müsse. Aus Gutmütigkeit
hat er Kreditüberziehungen von Mitgliedern zugelassen und den
Verein dadurch um weitere 8990 RM . geschädigt. Um dir Un¬
regelmäßigkeiten zu vertuschen, hat er sodann Li, Bücher ge¬
fälscht . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen erschwer¬
ter Urkundenfälschung, Unterschlagung und Untreue zu drei Mo¬
naten und einer Woche Gefängnis.

Der Ohlauer Aufruhrprozeß
Vrieg , 19. Aug. Am Donnerstag wurden im Lauf« der Be¬

weisaufnahme einige Angeklagte a»s der Haft entlasten. Es
wurden einige Entlastungszeugen für den Angeklagten Stadtrat
Manche gehört . Durch weitere Zeugenvernehmungen wurden der
Angeklagte Vanin und der Ortsgruppenführer des Reichsban¬
ners , Blech , neu belastet als diejenigen , die mit Latten auf die
Nationalsozialisten eingeschlagen hätten . Stadtrat Manche erlitt
während einer Zeugenaussage über ihn einen Rervenznsamoien»
brnch.

Die Beweisaufnahme im Ohlauer Aufruhrprozeß geht nun¬
mehr ihrem Ende entgegen. Am Freitag vormittag wurden in
der Hauptsache Entlastungszeuge « gehört. Durch drei von ihnen
wurde der Angeklagte Fritz Liste wesentlich entlastet . Günstig
stehen die Aussagen ferner für den Angeklagten Meier, von dem
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dtsyer Reichsweyrangeyörige mit Bestimmtheit vehauplelen, ihn
in Ohlau gesehen zu haben . Zwei Zeugen bekunden , daß er um
jene Zeit in einem Vorort von Ohlau getanzt habe . Auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft werden noch einmal neu geladene
Entlastungszeugen gehört , die im wesentlichen die bisherigen
Schilderungen über den Ueberfall auf den Trecker und die Schie¬
berei an der OHIebrücke geben . Damit ist die Beweisaufnahme
erledigt . Auf Antrag der Verleid . „ ung wird zunächst eine Pause
eingelegt, damit die Anwälte sich mit den Angeklagten beraten
können. Nach einer längeren Pause stellen die Verteidiger den
Antrag , drei weitere Entlastungszeugen zu vernehmen . Das Ge¬
richt beschließt, diesen Anträgen zu entsprechen und vertagt Sana
»ie Weiterverhandlungen auf Samstag früh 9. 15 Uhr.
Zuchthausstrafe für Ueberfall aus einen Demonstrationszug

Lötzen, 19. Aug. Das Sondergericht verurteilte einen kom¬
munistischen Angeklagten zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht¬
haus , zwei weitere Angeklagte zu je 1Jahren Zuchthaus
und einen Angeklagten zu 10 Monaten Gefängnis , sämtlich
wegen schweren Landfriedensbruchs . Die Verurteilten hat¬
ten vor zwei Monaten einen nationalsozialistischen Umzug
überfallen.

Handel mb Verkehr
Ge treib«

Berliner Produktenbörse vom 19. Aus . Weizen märk. 204 bis
<06. Roggen märk. 155—157 , Futter- und Jndustriegerste 156
- ts 163. Hafer märk. 138—143, Weizenmehl 26.50—30.50 , Rog-
gemnehl 21.85—23.90, Weizenkleie 10 .60—10 .90 , Roggenkleie
S.75—9 .10, Viktoriaerbsen 21 . Futtererbsen 14—17 . Allgemeine
Lenden « : uneinbeirlick»

^Vürlt. 8ckivar2 ^va1ävvrvlll
Orl8Zruppe ^ lten8tei § .

wachsten Sonntag , den 2l . August wird
bei der OroLen lärme unser E

r

UM - M i
sdgebalten . ?

Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen ^
werden kieru freundiicdst eingeladen . :
Dreunde des Vereins sind willkommen. ;
^ bmsrsck mit Musik D »2 Okr vom Markt- j
plat2 aus . ^
Ldends von '/°9 Dkr ab gemütliches Zu¬
sammensein im Saal des grünen Daums. s
(biederdücker milbringen.) Der Müssest uL . i

Hall! Achtung!
s

Besuchen Sie Samstag , Sonntag und Montag

Echweaold
's beliebte Ilotteaschissschallkkl

md Preisschietzhalle
auf dem Turnhalleplatz.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein der Besitzer.

8mmm- mi 8girrerriu ItrgM M
-

.llmmsui a. k. m. li . L
«

^ m Sonntag , den 28. August äs . 1s . , nach¬
mittags 4 Dbr findet im Oastkok 2 ur „ Traube - in
wagold eine auLerordentticbe

statt.
lagesordnung:

1 . V/aki eines Oesckllktskülirers
2 . Verschiedenes.

Anträge müssen bis spätestens Donnerstag,
Zen 25 . Zs . Mts . bei dem Dnterreicbneten einge-
reickt werben.

Der ^ uksicktsrat:
I . : D. Sprenger.

speirvnvvi ' g.
borgen Sonntag kinclet im Qastbsus
rum „ kdirsck"

Isllruntkrkslwllg
statt, woru böklicbst einladet

vep vssnrei ' : Mii ' Uie rum „ Mü ' seti

Märkte
Acherner Obstgrogmarkt vom 17. Aug. Zwetschgen 8—9 , Reine¬

clauden 6 , Aepfel 8—10 , Birnen 9, Mirabellen 18 RM.
Buhler Obstgrobmarkt vom 17. Ans . Mirabellen 29—24, Reine¬

clauden 7—9 , Pfirsiche 20—25, Flotto 19—20, Frühzwetschgen 9
bis 10, Birnen 11—23, Aevsel 7—15 RM . Anfuhr etwa 5000
Zentner: Verkauf schleppend.

Solzverkimfe. Bei den Holzverkäufen aus würlt . Staatswal¬
dungen wurden in der ersten Hälfte des Monats August folgende
Erlöse erzielt : für Nadelstammholz im Schwarzwald Fichten und
Tannen 28—67. Forchen und Lärchen 35 Prozent der Landes¬
grundpreise : im Unterland Fichten und Tannen 35—45, Forchen
und Lärchen 55 : im Nordostland Fichten und Tannen 34—45,
Forchen und Lärchen 36—44 ; auf der Schwäbischen Alb Fichten
und Tannen 35—46 . Forchen und Lärchen 38— 44 : in Ober¬
schwaben Fichten und Tannen 32—45 Prozent der Landesgrund-
vreise . Bei den Verkäufen von Nadelholzftangen wurden 60 bis
66 Pro«ent der Landesgrundpreise erzielt.

Letzte Nachrichten
Brüning bei Schleicher

Berlin, 20 . 8 . Wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung"
zu berichten weiß , hat der frühere Reichskanzler Dr . Brüning
dieser Tage eine Aussprache mit Reichswehrminister v. Schlei¬
cher gehabt . Dr . Brüning habe sich im Anschluß an diese
Besprechung nach Rom begeben , um dort mit dem Vorsitzen¬
den der Zentrumspartei , Prälat Dr . Kaas , wegen der inner¬
politischen Entwicklung in Deutschland Fühlung zu nehmen.

ILr die Lchriftleit»»- verantwortlich : Lud » iU Land

!

WsIiStimmsn
Ois ppsotitigs . bilclök ' -

ssieiis IVIotiLtssel 'li ' ift,

clisZis alle Vsv/sgungsn,

Auöspungsri , lcissn uric!

ffl's .gon 6ss gsisiigsli l s-

bsns mitsi ' Isbsli 188t.

Z«cisn Monat sin bisst ru SO psg.

, /ck bör von cke/r tp^/trtönorsn e/r^-
//ck bs§eüte/'t / Das « t in lat

rwar von Lo/oh« ' ck«
Vortos uock Lückos, ckqS « veü«
Tanck La/vpas «rao «ttnück
ttrülütaÄon aq/awü«» cktb/to . '

Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk in Altensteig
und Ragolü

W - MMk.
Liniicktung ,Miele "

, gsnr
neu ru vertrauten.

Okkerie unter dir . 260 an ckie Qe-
sckSktssielle ckes Llattes.

Billiger Sbfttag:
TafeWfeHPsd . 12,15,20,25^
Birnen, Heine 1 Pfd . 13 ^
Birnen , GMirtlel Pstz. 3» ^
Laieiklirnen . große I Psv. lü ^
Pflaumen 1 Psb. 15
Zwetschgen IPsü . 20,25 ^
Ringln, grün 1 Pskl . 25 ^
Ringln, blau 1 Psv . 25,30 ^
Mirabellen 1 Pso . 3l> ^
Pfirsiche 1 Psb. 4», 45 L
Trauben 1 Psb. 45 , 50 ^
BllllllllkU 1 Psb. 35 ^
Eitronen 1 St. 1ü, 12,15 ^
Tomaten 1 Psb. 12,15^
Gurten 1 St«« 12, 15 ^
bei Abnahme in Körben 10
bis 20 Pfd .entsprechend billiger.

Ehr. BsrMrd jr.
Altensteig

Wegzugshalber billig zu
verkaufen:

SllMWMIl . SM-
WM MerklMe
Mil WIMM«

Kirchstr . 26.

Kirchliche N .ü<Ärt-dr.eA.
Evangelischer Gottesdienst
13 . Sonntag n . Dr . , 21 . Aug.

Dormittagsgottesdtenst um
8 Uhr mit Predigt über
1 . 3oh . 4 , D . 1 —6.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.

Methodtftengemeinde.
Sonntag , den 21 . August vor¬

mittags 9 ^ 2 Uhr Predigt.
Vormittags 10 °/^ Uhr
Sonntagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Sonntags¬
schulkinderfest für Walddorf
und Egenhausen (Kaps).

Abends 8 Uhr Elternversamm-
lung.

Mittwoch, den 23. August
abends 8 */« Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag 7 Uhr hl. Messe.

Bundeskanzler a. D . Schober gestorben.
Wien , 18 . Aug . Der ehemalige Bundeskanzler und Poli¬

zeipräsident Dr . Schober ist heute abend um 22 Uhr gestorben.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht . Die
Krankheit Schobers bestand in einer chronischen Herzmuskel,
entartung . Die Nachricht von seinem Tode verbreitete sich in
Wien wie ein Lauffeuer und rief überall große Teilnahme »
hervor.

Epileptiker übersällt Kinder. — 1 Toter.
Karlsruhe, > 9 . Aug . Ein Epileptiker fiel gestern in

Ettlingen nach einem Anfall zwei Knaben auf der Straße an.
Er schlug derartig hestig mit einem Knüppel auf einen 7 jähri-
gen Knaben ein , daß der Junge tot liegen blieb. Kurze Zeit
darauf fiel der Wahnsinnige einen dritten Knaben an . Pas.
santen gelang es , den Geistesgestörten zu Fesseln.

Ein dritter StratosphSrenflng?
Rom, 19 . 8 . Wie der „ Messagero " meldet, hat Pro¬

fessor Piccard einen dritten Vorstoß in die Stratosphäre an¬
gekündigt. und zwar werde er dieses Mal vom Ufer Hudson
Bay (Kanada ) in der Nähe des magnetischen Poles ausstei-
gen . Zahlreiche Fragen würden ihre Lösung finden , wenn
festgestellt wäre , wie sich die kosmischen Strahlen dort aus¬
wirken, wo die magnetischen Linien in die Stratosphäre
münden.

Wetter für Sonntag und Montag
Unter Hochdruckeinfluß ist für Sonntag und Montag Fork

setzung des hochsommerlichen Wetters zu erwarten.

Lgentisusea , 19. ^ u^ust 1932.

loilSS -^ QLSiLS.

IVir macken VerwanUten , kreunäen unä
Dekanaten ciie sctnneiÄicke lViitteiiunZ, ZgL
un8er lieber Vater , Drucker , LcbwaZer unU
Onkel

Msmm üsmmer
iVs^oer unü Oemeimlerst

beute nachmittag 3 Obr nscb langer , 8ckwerer
Xrankkeit im Hlter von 56 3akren unerwar¬
tet acbnell entsckisken ist.

Dm stille leiinakme bitten
äie trauernden Hinterbliebenen.

Deercligung Zonntag nackmittag 2 Dkr.

I

ksteuweiler.

voavr-ameiss
Unerwartet rssck ist unsere liebe Pocbter

und Schwester

Mario Noxen
Keule früh nach kurzer, schwerer Krankheit
im ^ Iter von erst 20 Zähren entschlafen.

In tiefer Iraner:
ksimiie Nexei » rum . . amen " .

Deercligung iVlontag nachmittag 2 Dkr.

I

Bade-
edlrichtimgeil

WaWessel
ReischrSilcher

Oese«
Herde

MesfiMsameu
sowie sämtliche Küchen-
Artikel empfiehlt billigst

in großer Auswahl

l»Ml krep
MIkMwIk «.

Altensteig -Dorf.

Garbeu-
Bänder
empfiehlt

Bayer, Seiler.

Kaffee-
und sonstiges

Filtrierpavier
empfiehlt die

Buchhandlung Laut
Altensteig »nd Nagold.
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